


Stresemann-Gesellschaft e.V.

Die Stresemann-Gesellschaft wurde 1955
gegründet und hat ihren Sitz in Mainz.

das Andenken an den Reichskanzler,
Reichsaußenminister und Friedens- 
nobelpreisträger Gustav Stresemann 
zu pflegen und

das Verständnis für die Außen- und 
Europapolitik in Deutschland zu 
fördern.

Als staatsbürgerliches Forum dient sie 
der gesellschaftlichen Verständigung über 
nationale Interessen und internationale 
Integration, an der in der deutschen Öffent-
lichkeit hoher Bedarf besteht. 

Mit ausgewählten und hochkarätigen Veranstal-
tungen und Projekten fördert die Stresemann-          
Gesellschaft diese Verständigung im Dialog von 
Wissenschaft, Politik und Öffentlichkeit:

Stresemann-Rede
der jährliche öffentliche Vortrag zu einem Thema 
der internationalen Geschichte und Politik.

Stresemann-Forum
prominent besetzte Streitgespräche zu zentralen 
Fragen der Außen- und Europapolitik, zu denen 
insbesondere Wissenschaftler, Politiker und Publi-
zisten eingeladen werden.

Stresemann-Werkstatt
Tagungen von Nachwuchswissenschaftlern und 
Schülern zu Themen der Außen- und Europapolitik.

Stresemann-Medaille
die Ehrung herausragender Politiker, die sich um  in-
ternationale und europäische Integration verdient 
gemacht haben. Zu den Trägern der Stresemann-
Medaille zählen bislang u.a. Josef Luns und Simone 
Veil, Karl Carstens, Gyula Horn und Władysław Bar-
toszewski. 

Stresemann-Edition
eine Edition wichtiger Reden Stresemanns im Rah-
men einer Kooperation der Stresemann-Gesell-
schaft und der Neuesten Geschichte der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz.

Ihre Ziele sind:


